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Konsultation in Ostdeutschland

Es gibt nur ein Mittel gegen Ihre Blähungen, Madame I"

Dicktun

Spazierte ich da mit meinem Hund
einem grünen Saatfeld entlang. Mittendrin

lag ein weißes Papier. Mit dem
wütend winselnden Gekläff, das immer
erschallt, wenn er Katzen jagt, stob der

Terrier auf den vermeintlichen Erbfeind.
Wenige Schritte davor bemerkte er
seinen beschämenden Irrtum. Und den
wollte er durchaus nicht auf sich sitzen
lassen. Er tat, als ob er nie etwas
anderes im Sinn gehabt hätte, als mit dem
Papier zu spielen. Er umkreiste es etliche

Male; sein Gebell wechselte in eine
vergnügt spielerische Tonart; schließlich
schubste er den Fetzen herum und
schleuderte ihn in die Luft. Dann lief er
tänzelnd, mit einem biedermännischen
Schmunzeln zu mir zurück: «Das hab ich

gut gegeben! Hm?» GM
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